Expose der Frau Amina Benkhadra

Im Namen des Gottes des Gnädigen des Barmherzigen und Gruß sei auf unseren Propheten, auf dessen Familie und auf dessen Mitgefährten,  

Herrn Präsidenten des königlichen Konsultativrates für Saharaangelegenheiten, 

meine Damen und Herren Mitglieder des Rates,

Meine Damen und Herren,

es ist eine Ehre für mich, an dieser Session des königlichen Konsultativrates für Saharaangelegenheiten teilzunehmen, um die Fragen zu diskutieren, die mit dem Wasser in unseren Sudprovinzen in Verbindung stehen.

Dass seine Majestät der König gutgeheißen hat,  dass diese Session dem Wasserthema gewidmet wird, ist der große Beweis dafür, dass diese Ressource eine vitale Rolle in der Verbesserung der Lebensbedingungen der Bewohner der Sudprovinzen und in der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung dieser Region einnimmt.

Ich bin davon überzeugt, dass die Diskussionen in dieser Session uns in die Lage versetzen werden, ein Expose über die Realisationen in diesem Bereich zu erstatten, in konstruktiver Weise unsere Ansichtspunkte bezüglich dessen Opportunitäten auszutauschen sowie über die Herausforderungen, die es zu meister gilt, um eine nachhaltige Entwicklung des Wassersektors in den Sudprovinzen sicher zu stellen.

Meine Damen und Herren, 

Marokko hat am Morgen der Unabhängigkeit eine ehrgeizige Politik angelegt, um dessen Wasserressourcen zu mobilisieren, in dem 128 Staudämme geschaffen wurden, und in dem die erforderlichen Ausrüstungen zur Bewässerung zur Verfügung gestellt wurden.

Diese Politik hat in einer Periode der Knappheit der Ressourcen und der wachsenden Bedürfnisse der Bevölkerung im Vergleich zu Ländern mit ähnlichen Ressourcen ermöglicht, positive Ergebnisse zu verzeichnen, was die Befriedigung der Bedürfnisse und was die Unterstützung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung unseres Landes anbetrifft.

Diese Errungenschaften betrafen im Besonderen die Entwicklung der Landwirtschaft und die Förderung der Nahrungssicherheit, die Verallgemeinerung der Versorgung mit Trinkwasser, die Produktion der Energie und die Eindämmung der Gefahr der Überflutung.

Diese Politik hat darüber hinaus ermöglicht, die Dürre in den letzten Jahrzehnten zu meistern, in dem die Wasserressourcen vernünftig verwaltet wurden und in dem besondere Programme der Bekämpfung der Dürre angelegt wurden.

In Bezug auf  die Versorgung der ländlichen Bevölkerung mit Trinkwasser hat das Programm „PAGER“, das am Ende der 90er Jahre in Gang gebracht wurde, ermöglicht, den Prozentsatz der Versorgung mit Wasser auf insgesamt 87% aufzustocken.

Was die Sanierung anbetrifft, hat sie die Realisation wichtiger Operationen im Rahmen des Programms „PNA“ erfahren, ein Programm, das in der Periode 2005-2030 in Gang gebracht wurde, um den Verzug in diesem Bereich eindämmen zu können. Dieses Programm wird ermöglichen, 80% des Sanierungsnetzes voraussichtlich im Jahr 2020 zu erreichen und 100% des Abflusswassers voraussichtlich im Jahr  2030 zu behandeln.

Auf der institutionellen und verfassungsmäßigen Ebene wurden wichtige Reformen seit der Mitte der 90er Jahre durchgeführt, diese Reformen betreffen insbesondere: 

· Erlassung des Wassergesetzes im Jahr 1995, das einen neuen institutionellen Rahmen konstituiert, um die dezentralisierte Verwaltung des Wassers zu unterstützen, in dem die lokalen Gemeinden und die Benutzer daran teilnehmen, die Entscheidung zu tragen

· Schaffung der Agenturen der Wasserräume als einen Rahmen der vernünftigen dezentralisierten partizipativen Konsensverwaltung

· Integration des Sektors des Wassers und der Umwelt auf der Ebene der Regierung 

· Förderung der Instanzen der Konsultation, der Koordination und der Schiedsrichterei: im vorliegenden Fall der Oberrat für Wasser und für Meterologie, die ministerielle Kommission und der nationale Rat für Umwelt.

Meine Damen und Herren,

die Abhaltung dieser Session fällt mit der neuen Strategie für den Sektor des Wassers unseres Landes zusammen, in Anwendung der Anweisungen seiner Majestät des Königs, um den Herausforderungen dieser raren Ressource Herr zu werden.

Diese Strategie, die ehrgeizig und integriert ist, wird uns ermöglichen:

· Vereinheitlichung der Vision und der Interessen aller Akteure 

· Flexibilität des Sektors

· langfristige Verwaltung des Wassers, um daraus ein wichtiges Element in unserer dauerhaften Entwicklung zu machen 

Diese Strategie beruht auf einem Arbeitsplan mit den folgenden Hauptachsen:

· Verwaltung der Nachfrage 

· Entwicklung der Operationen der Mobilisierung der Wasserressourcen, nicht nur die traditionellen sondern auch die nichttraditionellen, inbegriffen die Entsalzung des Meerswassers und die Behandlung des Wassers in den Räumen

· Erhöhung des Prozentsatzes des Trinkwassers und des Sanierungswassers

· Verallgemeinerung der Wiederverwendung des Wassers in unseren Städten

· Schutz der Wasserressourcen der Untererde

· Anpassung des rechtlichen Rahmens und der Methode der Gouvernanz des Sektors

Meine Damen und Herren,

Wie Sie bereits wissen, kennzeichnet sich die Lage des Wassersektors in den Sudprovinzen durch die Knappheit der Wasserressourcen. Sie sind darüber hinaus nicht erneuerbar und nicht vernünftig verwaltet. Die Nachfrage nach dem Trinkwasser wird größer auf Grund der nachhaltigen Verstädterung und des Wachsens der touristischen Aktivitäten.

Meine Damen und Herren,

Die Sudprovinzen haben von einer effizienten Dynamik der Suche nach Wasserressourcen der Untererde profitiert, um das Trinkwasser in den Hauptstädten zur Verfügung zu haben. Die vorliegenden Infrastrukturen der Behandlung und der Verwaltung des Trinkwassers haben ermöglicht, die Versorgung mit Trinkwasser in den Städten zu verallgemeinern.

Der Rückgriff auf die Entsalzung des Meerswassers hat sich als Alternative der Versorgung mit Trinkwasser in einigen Städten im letzten Jahrzehnt durchgesetzt. Die Schaffung zweier Einheiten der Entsalzung des Meereswassers in den Sudprovinzen, die momentan ein Drittel der Nachfrage nach Trinkwasser befriedigt, macht aus der Region die erstmalige auf der nationalen Ebene in diesem Bereich.

Das Programm „PAGER“ hat die Bedingungen der ländlichen Bevölkerung verbessert, sodass der Durchschnitt der Versorgung mit Trinkwasser in den ländlichen Regionen höher geworden ist.

Meine Damen und Herren,

all diese Realisationen haben die Mobilisierung der Wasserressourcen in den Sudprovinzen in der Periode 1975 -2008 und Investitionen von mehr als 500 Millionen DHS erforderlich gemacht. Die voraussichtlichen Investitionen für die Periode 2009-2013 belaufen sich auf 373 Millionen DHS. Diese Investitionen werden dazu dienen, Wasserausstattungen in den Sudprovinzen zu realisieren, um die Wasserressourcen zu mobilisieren und die Gefahr der Überflutungen eindämmen zu können.

Der Gesamtbetrag der Investitionen im Wassersektor beläuft sich in der Periode 1975-2008 auf ungefähr 3.242 Millionen DHS.

Diese Investitionen haben in großem Teil dazu beigetragen, die Indikatoren in diesen Bereichen zu verbessern: inbegriffen die Anzahl der Einheit der Behandlung vom 1 auf 13 und die Anzahl der Kunden vom 2.620 auf 124.500.

Der Durchschnitt der Versorgung mit Trinkwasser wurde in derselben Periode von den 50 % auf 100% in den Städten und von den 10 % auf 98% auf dem Land aufgestockt.

Der Arbeitsplan des nationalen Amtes für Trinkwasser macht für die Periode 2009-2012 Investitionen in Höhe von 2615 Millionen DHS erforderlich.

Meine Damen und Herren,

Das kommende Expose wird Ihnen die momentanen Daten und die Aussichten des Sektors des Wassers in den Sudprovinzen vorrätig machen und wird Ihnen ermöglichen, sich einen präzisen Aufschluss über die Herausforderungen zu verschaffen, die es zu meistern gilt.

Ich versichere Ihnen darüber hinaus, dass die hydrologischen Besonderheiten dieser Region, die momentanen und künftigen Bedürfnisse der Bevölkerung in Bezug auf Wasser, die Sudprovinzen dazu befähigen, eine musterhafte Region zu werden, die die nationale Strategie im Wassersektor und den Arbeitsplan anzuwenden weiß.

Die Prioritäten der künftigen Arbeit umfassen folgendes:

· Verwaltung der Nachfrage und der Bedürfnisse, um die Überverwendung des Wassers der Untererde zu vermeiden

· Rückgriff auf die nicht traditionellen Lösungen der Mobilisierung wie die Entsalzung des Meereswassers, die als die alleinige langfristige Option vorkommt

· Anlegung eines direktionnellen Planes „PDAIRE“,, um die Vision der Möglichkeiten der Region und der voraussichtlichen Nachfrage zu verbessern

· Schutz der Wasserressourcen, in dem das Abflusswasser behandelt und wieder verwendet wird 

· Schutz der Wasserressourcen der Untererde, die eine strategische Rolle in der Befriedigung der Bedürfnisse einnehmen und die Benutzung einer vertraglichen Annäherungsweise, die die Bedingungen der Verwendung des Wassers der Untererde festlegt und die alle Intervenierenden dazu verpflichtet 

In diesem Rahmen erneuere ich Ihnen die Bereitwilligkeit des Ministeriums für Energie, für Bergbau, für Wasser und für Umwelt sowie des Staatssekretariats beauftragt mit dem Wasser und mit der Umwelt, um mit Ihrer Institution und mit all deren Komponenten sowie mit den Administrationen der Region zu kooperieren, um den dynamischen Marsch der Entwicklung fortzusetzen und noch weitere Etappen zu überqueren, mit dem Ziel, die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der Region zu gewährleisten.

Und als Beitrag dazu beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen, dass der Staatssekretariat beim Minister für Energie, für Bergbau, für Wasser und für Umwelt demnächst auf Folgendes verfahren wird:

· Gründung der regionalen Direktion für Meterologie, deren Sitz in Laâyoune liegt und die mit der Verwaltung dieses Sektors auf der regionalen Ebene beauftragt ist, sowie die bestrebt, eine Politik im Dienste der Bevölkerung der Region auszuarbeiten, in dem differente Informationen zur Verfügung gestellt werden, am Beispiel der übrigen Regionen des Königreichs 

· Aufbau einer Meteoeinheit mit Radar in der Stadt Guelmim, die der Region ermöglichen wird, die Klimaabänderungen zu verfolgen und die notwendigen Daten zur Verfügung zu stellen, um die globale Deckung der Regionen des Königreichs mit diesen entwickelten Mitteln zu vollenden.

Neben dem jährlich Realisierten von Programmen und Studien teile ich Ihnen die Gutheißung des Ministeriums und des Staatssekretariats mit, ein zusätzliches Programm auszuarbeiten, um neue Wasserpunkte zu schaffen und dies in den differenten Regionen der Sudprovinzen im Rahmen eines Programms, das in Koordination mit Ihrem Rat festgelegt werden wird.

Ich bringe Ihnen auch vor, dass die Agentur für Raumwasser in Sakia El Hamra Oued Eddahab seit zwei Wochen in Gang gebracht wurde, um die Direktion der Wasserregion als moderne Institution für die integrierte Verwaltung der Wasserressourcen in der Region zu ersetzen, mit Mittel und Möglichkeiten unterstützt. Wir sind dazu bestrebt, daraus eine Institution des dauerhaften Dialogs und der dauerhaften Partizipation zu machen, in dem sie die Probleme des Wassers und dessen Verwaltung mit Beteiligung aller Akteure und Intervenierende der Region vorbringt.

Ich erneure Ihnen auch meinen festen Willen, Abkommen mit den differenten Regionen und Provinzen unterzeichen zu wollen und deren Inhalt zur Anwendung zu bringen, die alle Bereiche des Wassers und der Umwelt betreffen.

Meine Damen und Herren,

ich hege zu guter Letzt den Wunsch, dass die Arbeiten dieser Session mit Erfolg gekrönt werden. Ich versichere Ihnen darüber hinaus, dass das Ministerium für Energie, für Bergbau, für Umwelt und für Wasser mit Interesse Ihre Diskussionen und Ihre Empfehlungen verfolgen wird und dass es sich dafür verwenden wird, aus dieser Session einen erfolgreichen Anfang im Dienste des Wassers in unseren Sudprovinzen zu machen.

Ich bedanke mich im Voraus für Ihre Aufmerksamkeit.

